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Zahlreiche Mitglieder des Herforder Kneipp-Vereins waren im Landtag bei Christian Dahm
(SPD) zu Gast. Neben spannender Landespolitik gab es gratis eine Kneipp-Kur von oben

¥ Herford (nw). Etwas kopf-
losstandderRheinturmimNe-
bel über dem Landtag. Düs-
seldorf empfing die Besucher
des Herforder Kneipp-Ver-
einsmitdurchwachsenemNie-
selwetter. Die Gruppe nahm es
mit Humor. „Das ist das per-
fekte Wetter für uns – wie eine
Kneipp-Kur von oben und von
unten“, meinte der Vorsitzen-
de, Peter Grotjohann.
Aufgehellt wurde die Stim-

mung durch das abwechs-
lungsreiche Programm. Die
Stadtführerin, ein rheinländi-
sches Original, lotste den Bus
zwei Stunden quer durch Düs-
seldorf. Entlang des Rheins,
über die Prachtstraße Königs-
allee, bis zum Medienhafen,
um anschließend am Landtag
anzukommen. Dort durfte die
Herforder Gruppe auf der Tri-

büne des Plenarsaals Platz neh-
men und eine angeregte De-
batte zur Digitalisierung erle-
ben.
Die Besucherinnen und Be-

sucher aus Herford sprachen
das Thema in der an-schlie-
ßenden Diskussion mit

„ihrem“ SPD-Abgeordneten
Christian Dahm ebenfalls an.
Dieser erzählte darüber hin-
aus von seiner Arbeit im Lan-
desparlament.
„Gesternundvorgesternha-

be ich ebenfalls im Plenum ge-
redet. Es ging um die Themen

Gute Schule 2020 und das Die-
sel-Fahrverbot.“ Letzteres er-
hitze derzeit die Gemüter. Die
Gruppe aus der Heimat durf-
te sich indemkurzweiligenGe-
spräch mit dem Sozialdemo-
kraten auch selber mit Fragen
einbringen.
Und Apropos Heimat:

Christian Dahm erzählte auch
von der Posse um den ver-
meintlichen neuen Heimat-
botschafter der Landesregie-
rung. Schlagersänger Heino
hatte unlängst Ministerin Ina
Scharrenbach auf einem Hei-
matkongress eine Schallplatte
mit alten Liedern überreicht.
Für Dahm gehöre es zu sei-
nem Job zu hinterfragen, ob
Heino für seinen Auftritt Geld
erhalten habe. „Es geht hier
schließlich um unsere Steuer-
gelder.“

Die Gruppe des Herforder Kneipp-Vereins mit
Christian Dahm (SPD). FOTO: WAHLKREISBÜRO HERFORD

Die AsF erfährt von technischen
Entwicklung und von Problemen der Brauerei

¥ Herford (nw). Die Bänder
standen still, die Besucher-
gruppe hatte eine Schichtpau-
se erwischt: Besonders viele
Mitarbeiter trafen die Frauen
der SPD-Arbeitsgemeinschaft
sozialdemokratischer Frauen
(AsF) bei ihrem Rundgang
durch die Hallen der Her-
forder Brauerei nicht an
Nach glorreichenZeitenmit

bis zu 700 Beschäftigten und
1,1 Millionen Hektoliter Bier
in den 80er Jahren, produziert
die Brauerei heute noch etwa
600.000 Hektoliter Bier (da-
von 300.000 Hektoliter Her-
forder) mit 100 Mitarbeitern.
Frau Drygala vom Gästezen-
trum der Brauerei führte die
Besucherinnen durch die Pro-
duktionshallen. Sie selbst ist
seit über 30 Jahren im Betrieb
und schildert die Entwicklung
mit viel Herzblut, Engage-
ment und persönlichen Ein-
drücken.
Sie berichte auch über das

125-jährige Jubiläum und den
Zusammenschluss mit War-
steiner. So war es für die So-
zialdemokratinnen ein Wech-
selbad der Gefühle, einerseits
durch technischmoderne Pro-
duktionshallen zu gehen und
andererseits die Probleme des
Unternehmens und seiner Be-
schäftigten vor Augen zu ha-

ben.
Gemeinsam hatten die AsF-

Vorsitzenden Angela Lück
(AsF-Kreis Herford) und Sally
Lisa Starken (AsF-Region
OWL) zu dem Besuch in der
Brauerei eingeladen.
Die Presseberichte über die

HerforderBrauerei unddas Ju-
biläum zum 100-jährigen
Wahlrecht für Frauen seien
ausschlaggebend gewesen, die
von Männern dominierte
Brauerei in Hiddenhausen zu
besuchen. Mitarbeiterinnen,
so wurde dann auch bestätigt,
seien nur noch im Gästezen-
trum, im Service und im La-
bor beschäftigt. „Es ist bedrü-
ckend zu erleben, wie dieses
Traditionsunternehmen
schrumpft und um’s Überle-
ben kämpfenmuss“, fasste An-
gela Lück ihre Eindrücke zu-
sammen und sprach aus, was
viele der anwesenden Frauen
dachten.
Im Anschluss an den Rund-

gang gab es ein frisches Her-
forder Pils vom Fass und ein
westfälisches Buffet.
Die Produktpalette von

Herforder hatte für jeden Ge-
schmack das richtige Getränk
dabei – so ließen die Damen
einen eindrucksvollen Besuch
gesellig aber nachdenklich aus-
klingen.

Die SPD-Arbeitsgemeinschaft sozialdemokratischer Frauen
zu Gast in der Herforder Brauerei. SPD-KREISGESCHÄFTSSTELLE HERFORD

¥ Herford (nw).ElfKinderaus
Herford haben einen Ausflug
zur Firma Grübbel GmbH in
Bad Oeynhausen unternom-
men. Vor Ort konnten sich die
Drei- bis Sechsjährigen an-
schauen, wie ihre neue Kin-
dertagesstätte entsteht. Die
„Kita Kunterbunt“ wird von
der WWS Herford an der
Eichenstraße gebaut.
AlsGeneralunternehmer er-

richtet die Grübbel GmbH das
eingeschossige Gebäude in
Holzrahmenbauweise. In vier
Gruppen werden hier künftig
73 Kinder betreut; Träger ist
der DRK Kreisverband Her-
fordStadt. Fürdie kleinenHer-
forder hatten Marketingleite-
rin Anke Grübbel und Zim-
mermannMichael Hermsmei-
er in den Produktionshallen
und auf dem Betriebshof einen
Vormittag mit Mitmachaktio-
nen organisiert. So durften die
Kinder eine Wand bemalen
und einen Hallenkran per
Knopfdruck bewegen.

Rund 58 Einrichtungen sozialer Hilfs- und Beratungsangebote von
Mitgliedsorganisationen können mit Hilfe der Internetseite gefunden werden

¥ Herford(nw).AufdemBild-
schirm sieht alles so einfach
aus: Mit wenigen Klicks fin-
den Eltern über das Internet
eine Kita für ihre Knirpse.
Nicht etwa weit weg, sondern
direkt um die Ecke, nicht we-
niger als fünf Kilometer vom
Eigenheim entfernt.
Möglich macht das die neue

Internetseite des Paritätischen
Herford – erstmals mit einer
Einrichtungssuche. Rund 58
Einrichtungen sozialer Hilfs-
und Beratungsangebote von
Mitgliedsorganisationen des
Paritätischen Herford können
damit gefunden werden – und
darüber hinaus sogar mehr als
6.000 in ganz NRW.

Und so geht es: Einfach die
Webseite www.herford.parita-
et-nrw.org aufrufen und Such-
begriff, Ort und Entfernung in
die neue Einrichtungssuche
eingeben. Mit dem Ergebnis
werden auch die Kontakt-
daten zur Einrichtung ange-
zeigt und mittels eingebunde-
ner Google Map kann man di-
rekt dort hin navigieren. Das
Ganze funktioniert auch für
den ambulanten Pflegedienst,
das Frauenhaus, den Jugend-
treff, die Schuldnerberatung
oder das Betreute Wohnen.
Erwin Adams, Geschäfts-

führer des Paritätischen Her-
ford:„Sobuntundvielfältigwie
die soziale Arbeit ist, ist auch

das Angebot unserer Mitglie-
der. Da unsere Mitgliedsorga-
nisationen alle eigenständig
sind, gab es bislang keinen Ge-
samtüberblick über die breite
Angebotspalette unter unse-
remDach.Das hat sich nun ge-
ändert.“
Neben der Einrichtungssu-

che finden Interessierte auf der
neuen Internetseite auch In-
formationen zu allen Aktivitä-
ten des Paritätischen vor Ort
inHerford. So zumBeispiel das
Paritätische Selbsthilfebüro
Herford, das über unterschied-
liche Anliegen wie chronische
Erkrankungen, Behinderun-
gen, Pflegebedürftigkeit oder
auch über Selbsthilfegruppen

im Kreis informiert. Zum Pa-
ritätischen gehört zum Bei-
spiel Femina vita, das Mäd-
chenhausHerforde.V.,mit sei-
ner Mädchenberatungsstelle
und einem vielfältigen Ange-
bot zurKrisenintervention/Be-
ratung/Therapie und Präven-
tionsarbeit.
Die Website bietet zudem

einen schnellen Zugang zu so-
zialen Themen und zum Ver-
band selbst. Hinzu kommen
hilfreiche Veröffentlichungen
und Kontakte für Menschen,
die Rat suchen oder sich selbst
in der sozialen Arbeit oder der
Selbsthilfe engagieren wollen.
Weitere Informationen unter
www.herford.paritaet-nrw.org

¥ Herford (ana). Mit tradi-
tionellen namibischen Lie-
dern, Gospel- und moderner
afrikanischer Musik kommen
die „Collective Singers“ inner-
halbihrerTourdurchDeutsch-
land auch nach Herford. Zu
ihrem Konzert lädt die Grup-
pe am Freitag, 18. Mai, um
19.30 Uhr in die Christuskir-
che, Glatzer Straße 5a ein.
Der Eintritt ist frei, Spen-

den sind jedoch willkommen.
Die Organisatorin Emmy Ne-
cke bedankt sich zudem bei al-
len Beteiligten, die dazu bei-
getragen haben, Unterkünfte
für die Sänger bereitzustellen.
Besonders die Facebook-
Gruppe „Herford verbindet“
hätte aktiv mitgeholfen.

EmmyNecke hofft
auf viele Zuhörer am 18. Mai.
FOTO: VON FUGLER

In den Produktionshallen konnten die drei- bis sechsjährigen Kinder der Herforder Kita genau in Augenschein nehmen,
wie die neue „Kita Kunterbunt“ gebaut wird. FOTO: WWS

¥ Herford (nw). Zum Welt-
tag des Buches engagiert sich
die Buchhandlung Otto inten-
siv für die Leseförderung an
Schulen. Alle vierten Klassen
wurden eingeladen, 25 Klas-
sen haben sich angemeldet um
eine besondere Deutschstun-
de inderBuchhandlungzuver-
bringen. Viele Preise werden
verlost und jeder Schüler be-
kommt ein Buch geschenkt.
„Seit vielen Jahren setzen wir
uns für die Leseförderung ein.
Teils kommen die Schüler so-
garperBusvonaußerhalbHer-
fords um teilzunehmen“, sagt
Buchhändler Wolf-Dieter Ot-
to. „Lesekompetenz ist ein
wichtiges Element für eine er-
folgreiche Zukunft – privat wie
beruflich. Das ist mir die 3.500
Euro für unsere Kinder wert.“
Für alle Jugendlichen zwi-
schen neun und elf Jahrenwird
noch bis zum 28. April eine
Schnitzeljagd in der Buch-
handlung kostenlos angebo-
ten. Zum Abschluss bekommt
jeder ein Buch geschenkt.

¥ Herford (nw). Am 24. April
2013 starben bei einem ver-
heerenden Brand in der Tex-
tilfabrik Rana Plaza in Ban-
gladesh 1.138 Menschen. Die
Musikaktionsgruppe Lebens-
laute veranstaltete eine musi-
kalische Mahnwache vor dem
EinkaufszentrumLoom inBie-
lefeld, um Textilketten aufzu-
fordern, die „sklavenähnli-
chen Zustände“ abzuschaffen
und Kleidung unter fairen
Arbeitsbedingungenherzustel-
len. Die Katastrophenhelferin
Shammi Haque war vor fünf

Jahren vor Ort und berichtete
von den Geschehnissen. „Wir
alle müssen dafür sorgen , dass
so eine Katastrophe nie wie-
der vorkommt. Wir alle.“ Mit
Werken von unter anderem
Schütz und Schostakowitsch
gaben die Musiker, darunter
sieben aus dem Kreis Herford,
ihren Forderungen Ausdruck.
Die bundesweite Musikak-
tionsgruppe Lebenslaute ver-
anstaltet klassische Musikak-
tionen gegen Ungerechtigkeit
und ist Trägerin des Aachener
Friedenspreises.DieMusikaktionsgruppe Lebenslaute. FOTO: BENJAMIN LIERSCH

¥ Herford (nw). Im Alten
Dorfkrug Hiddenhausen ha-
ben sich die Mitglieder des
Blinden- und Sehbehinderten-
vereines Herford zu ihrer Jah-
reshauptversammlung getrof-
fen. Nach der Entlastung des
Vorstandes wurde Petra Vorn-
damm einstimmig als erste
Vorsitzende gewählt. Zum
zweiten Vorsitzenden wurde
Herbert Schmidt gewählt.
Gleichzeitig wurden die Kas-
siererin Ilona Adolphy und die
Schriftführerin Hannelore

Wanie-Fleer in ihren Ämtern
bestätigt. Hans-Gerd Adolphy
stellte sich nicht zur Wieder-
wahl und gab sein Amt als ers-
ter Vorsitzender nach 16 Jah-
ren auf. Zum Bedauern der
Mitglieder hörte auch Karl-
Dieter Salmon als sehender
Helfer auf. Der Verein dankt
beiden für die lange und gute
Zusammenarbeit. Bei Fragen
und Interesse am Verein steht
dieneueVorsitzendeunterTel.
(0 52 21) 3 10 47 zur Verfü-
gung.

Thomas Seim
Carsten Heil

Leitung Jörg Rinne, Mitglied der
Chefredaktion

Leitung Annika Falk-Claußen
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